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»Ich denke, also bin ich Ich?«
D A S  S E L B S T  Z W I S C H E N  N E U R O B I O L O G I E ,
P H I L O S O P H I E  U N D  R E L I G I O N

14.00 Begrüßung und Einführung

14.30-15.30
MICHAEL PAUEN: »Das Selbst und seine Gründe. Gibt es einen Konflikt 
zwischen humaner Praxis und naturwissenschaftlicher Erklärung?«

15.45-16.45
GÜNTER RAGER: »Selbst und Bewusstsein: Grundlagen der Neurowissenschaften«

19.00-20.00  Ö F F E N T L I C H E R  A B E N D V O R T R A G
PHILIP CLAYTON: »Subjektivität ohne Dualismus. Wie über das menschliche
Subjekt sprechen ohne Cartesianer zu werden?«

9.00-10.00
HANS-DIETER MUTSCHLER: »Ist die Welt kausal geschlossen?«

10.00-11.00
LOUISE RÖSKA-HARDY: » ›Gehirne im Dialog‹: Zuschreibungen und das Selbst«

11.15-12.15
JÜRGEN HABERMAS: »Versuch, den ontologischen Kompatibilismus mit 
dem epistemologischen Inkompatibilismus zu versöhnen«

14.30-15.30
HANS GOLLER: »Religiöses Erleben und Hirntätigkeit. Eine Auseinandersetzung 
mit der Neurotheologie«

16.00-17.00
MICHAEL VON BRÜCK: »Ich denke, also ist kein Ich. Bewusst-Werden 
im Buddhismus«

19.00-20.00  Ö F F E N T L I C H E R  A B E N D V O R T R A G
WOLF SINGER: »Warum postulieren wir in unserem Gehirn einen 
autonomen Beweger?«

9.30-10.30
CHRISTOPH JÄGER: »Freiheit für Ulrike Meinhof? Analogieargumente für 
eine inkompatibilistische Theorie moralischer Verantwortung«

10.30-11.30
MARCUS WILLASCHEK: » ›Was will ich wirklich?‹ Zum Zusammenhang 
zwischen Freiheit, Rationalität und praktischer Identität«

13.30-15.00  »Frankfurter Runde«: Thomas Görnitz, Henrik Walter u. a.
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